WOMENSWEAR TREND
Willkommen zurück in den Siebzigern!
Beatrice Campani 

Noch nie waren Cher und Marisa Berenson so cool wie heute. Für den Seventies-Trend im Frühjahr/Sommer 2015 ließen sich die Womenswear-Designer von Ikonen wie eben diesen beiden inspirieren. 

Auf den Laufstegen von Mailand bis Paris triumphieren die Siebziger in Neuinterpretationen: Hohe Wedges, breite Taillengürtel, Blusen und Hippie-Röcke, aber auch Minikleider mit geometrischen Prints und lange, wallende Röcke versprechen Flower-Power pur. Als erste Designerin präsentiert Frida Giannini, Creative Director von Gucci, ihre Hommage an die wilden Seventies. Das Defilee ihrer Models umfasst Kleider mit Mikroprints und Pelzwesten, aber auch kurze Jacken in Kombination mit Boyfriend-Jeans, Trenchcoats und bestickten Minikleidchen. Emilio Pucci zeigt lange, fließende Tuniken, bodenlange Kleider mit wunderschönen Blumenstickereien, Spiegelscherben oder Batikfarben. Kreativdirektor Peter Dundas verleiht seiner Kollektion damit ein kultiviertes Hippie-Feeling. Tod’s erzählt die unendliche Geschichte des Leders: vom engsten Fit, beinahe hemdartig, bis hin zu voluminösen Miniformen. So schmeckt der ikonische Touch des Sommers. Einige Beispiele gefällig? Ein Patchwork-Sattelrock mit kleinem Shirt und großem Gürtel. Die Bomberjacke aus Leder, leicht wie aus Nylonfaser, getragen über einem Ajour-Blümchenkleid. Und dann die Prints: Optische Effekte auf Leder oder bedruckter Baumwolle oder sogar Seide. Bei Andrea Incontri kann man besonders komplexe Geometrien beobachten, bei ihm mischen sich Maxi-Silhouetten mit ultrakurzen Stücken: So entsteht ein subtiles Spiel aus nackter und bedeckter Haut. Stichwort Neopren und Farben: Beide Styles werden entweder von Heels mit Zickzack-Profil und lustigen Popmustern oder superflachen Sandalen komplettiert. In vielen der Kollektionen sieht man einen Schwerpunkt auf Drucken mit witzigen Elementen, die an die Popkultur der Sixties erinnern. Sie präsentieren sich jedoch in moderner und manchmal sogar futuristischer Überarbeitung, wie bei Louis Vuitton, Valentino, House of Holland und Ashish. Bei Versace konzentriert man sich auf schwarze Minikleider mit asymmetrischem Schnitt, Crop Tops und Lederkleider mit Lasercuts. Die Minikleidchen mit Retro-Silhouette zieren runde Nieten, während die langen Kleider mit Glitzerdekoration auf die nächste Dancing Queen warten.
